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KöNIGINNEN DER MEROWINGER
Tagesexkursion nach Köln zur Ausstellung

Im Rahmen des Hauptseminars „Die königin 

im Frühmittelalter“, das im letzten Sommer-

semester am Historischen Seminar von Prof. 

Dr. Jochen Johrendt angeboten wurde, fand am 

����0DL�HLQH�7DJHVH[NXUVLRQ�QDFK�.|OQ�]XU�$XV-

stellung „königinnen der Merowinger. Adels-

gräber aus den kirchen von köln, Saint-Denis, 

chelles und Frankfurt am Main“ statt.

'LH�([NXUVLRQVWHLOQHKPHQGHQ�YRU�GHP�(LQJDQJ�]XU�'RPVFKDW]NDPPHU

Die kommilitoninnen und kommilitonen wurden durch die Ausstellung 

von dem ehemaligen Leiter der Domgrabungen Dr. Georg Hauser ge-

führt, der die Befunde eindrucksvoll einbettete. Besonders interessant 

war dabei das Grab der 540/541 gestorbenen und gemeinsam mit ei-

nem 7-jährigen knaben bestatteten merowingischen königin Wisigar-

de, deren Grab 1959 unter dem chor des kölner Doms entdeckt wurde. 

Die durch Dr. Hauser zum „Sprechen“ gebrachten Fundstücke aus den 

Gräbern dieser und anderer königinnen (Wisigarde, Arnegunde und Bal-

WKLOG��YHUGHXWOLFKWHQ�GHQ�([NXUVLRQVWHLOQHKPHULQQHQ�XQG��WHLOQHKPHUQ�

die hohe Relevanz realienkundlicher Funde als Ergänzung für die in der 

5HJHO� VWDUN� WH[WRULHQWLHUWH�4XHOOHQDUEHLW� YRQ�+LVWRULNHULQQHQ�XQG�+LV-

torikern vor allem in quellenarmen Zeiten wie der des Frühmittelalters. 

(UP|JOLFKW�ZXUGH�GLH�([NXUVLRQ�GDQNHQVZHUWHUZHLVH�GXUFK�HLQH�½QDQ-

zielle Zuwendung des Gleichstellungsbüros der Bergischen Universität 

Wuppertal. 
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sophie Charlott JäKel, wissenschaftliche hilfskraft im GleiChstellunGsbüro 

JAPANISCHE AUSTAUSCHSTUDENTINNEN ZU GAST 
AN DER BERGISCHEN UNIVERSITäT

Auf Initiative von Prof. Per Jensen absolvie-

ren auch in diesem Wintersemester japani-

sche Studentinnen der Ochanomizu University 

an der Bergischen Universität Wuppertal ein  

Auslandssemester. Sie werden in den nächsten 

Monaten ausgewählte Veranstaltungen aus den 

Bereichen Physik und computer Simulation in 

Science besuchen. 

nach ihrer Ankunft besuchten die fünf Studentinnen den katsura-Baum 

(„kuchenbaum“), den die Bergische Universität von der Ochanomizu Uni-

versity 2012 geschenkt bekam, auf dem Baumlehrpfad des campus Griff-

lenbergs. Im Herbst sollen die Blätter des Baums nach frischgebackenen 

kuchen riechen. 

Wir wünschen unseren japanischen Gästen ein erfolgreiches Semester.


